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Der Sommer geht nun zu Ende. Und was war das für ein Jahr-
hundertsommer! Ich hoffe, Sie konnten sich gut erholen und 
viele schöne Eindrücke sammeln. 

Mit dem neuen Gemeindebrief startet auch wieder das neue Schuljahr 
und damit auch eine neue Runde in unserem Gemeindeleben. Auch 
wenn das kommende Halbjahr weiterhin von der Pfarrvakanz geprägt 
sein wird, so wird es doch viele schöne Angebote für alle Altersgrup-
pen geben.
Neben den Kinder- und Konfirmandengruppen und der Jungen Ge-
meinde sowie dem Seniorenkreis werden sich auch der Gemeinde- und 
der Jugendchor wieder zu ihren Proben treffen.  
Wir feiern das Erntedankfest und eine Hubertusmesse mit den Jägern 
und den Jagdhornbläsern.
Neben diesen offensichtlichen Aktivitäten gibt es aber auch viel Arbeit, 
die im Hintergrund geleistet wird. Der Kirchengemeinderat etwa wird 
in den nächsten Monaten an einer Gemeindeberatung teilnehmen. Das 
Ziel dieser Gemeindeberatung ist es, einen guten Weg in die Zukunft 
für die Kirchengemeinde Herrnburg zu finden. 
Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Lektüre des neuen Gemeinde-
briefes und hoffen, dass wir Sie bald bei einer unserer Veranstaltungen 
begrüßen können!

Herzliche Grüße von Pastor Mathias Kretschmer

Liebe Leser unseres Gemeindebriefes,
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Geistliches Wort

D ie Bibel kann manchmal 
richtig philosophisch 
sein! Ein Beispiel für 

solche philosophischen Gedan-
ken fi nden wir im Buch »Der Prediger Salomo«. In diesem Buch sind viele 
Lebensweisheiten gesammelt und aufbewahrt. Darunter etwa das Wort 
»Jegliches hat seine Zeit«, aus dem die Puhdys einen bekannten Schlager 
gemacht haben. Die ursprünglichen Worte dazu  fi nden sich im 3. Kapitel 
des Buches Prediger. Lesen Sie es doch einfach mal nach!
Ebenfalls im 3. Kapitel des Buches Prediger steht der Vers, dem ich in die-
ser Andacht nachgehen will: 
»Gott hat alles schön gemacht zu seiner Zeit, auch hat er die Ewigkeit in ihr 
Herz gelegt; nur dass der Mensch nicht ergründen kann das Werk, das Gott 
tut, weder Anfang noch Ende.« Pred 3,11

Der Prediger denkt über das Leben nach, so wie wir das auch im-
mer wieder tun. Wir fragen nach dem Sinn des Lebens. Worin 
besteht der Sinn des Lebens? Im berufl ichen oder wirtschaftli-

chen Erfolg? Im Gründen einer Familie? In einem großen Lebenswerk, das 
viele bestaunen? 
Und wie ist das mit den schönen oder schrecklichen Dingen, denen wir im 
Laufe unseres Lebens begegnen. Haben die einen Sinn, folgen die einem 
göttlichen Plan oder ist das alles bloßer Zufall? 
Und schließlich bleibt noch die Frage nach Gott. Gibt es Gott? Und wenn 
ja, in welcher Weise soll ich zu ihm in Beziehung treten?

Der Prediger versucht uns Antworten auf diese Fragen zu geben. 

Ich beginne mit der Frage nach Gott. Der Prediger geht davon aus, 
dass es einen Gott gibt, der uns und die ganze Welt um uns herum 
geschaffen hat. Für ihn kann es keine Welt ohne Gott geben. Und
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Gott, so sagt er, hat uns Menschen »die Ewigkeit ins Herz gelegt«, das heißt: 
Er hat uns eine Ahnung davon gegeben, dass es mehr für uns gibt als das 
Alltägliche und Messbare. Er hat uns einen »Sinn und Geschmack für das 
Unendliche« gegeben, so hat es Schleiermacher einmal formuliert. Wir 
Menschen haben in uns also eine angeborene Ahnung, die uns sagt, dass 
es einen Gott geben muss, und dass es gut ist, mit ihm in Beziehung zu tre-
ten. Deshalb gibt es auch in allen menschlichen Kulturen religiöse Prakti-
ken. 

Zur zweiten Frage: In unserem Leben begegnen uns schöne Dinge, 
die uns glücklich machen, aber auch schreckliche Dinge, die wir 
kaum ertragen können. Warum ist da so und warum lässt Gott 

das zu? Der Prediger sagt dazu: Auch wenn wir vieles, was in unserem Le-
ben oder in der Welt geschieht, nicht verstehen können, so lenkt Gott die 
Welt und unser Leben doch auf die beste mögliche Weise. (Er hat alles 
schön gemacht zu seiner Zeit.) Unser Problem ist, dass wir das Handeln 
Gottes nicht wirklich überblicken können, weil zwischen ihm als Schöpfer 
und uns als Geschöpfen eben doch immer Welten liegen werden. Wir dür-
fen aber darauf vertrauen, dass er das Beste für uns will und tut. 

U nd schließlich die Frage nach dem Sinn des Lebens. Das Fazit 
des Predigers dazu ist: »Da merkte ich, dass es nichts Besseres 
gibt, als fröhlich sein und sich gütlich tun in seinem Leben. Denn 

ein Mensch, der da isst und trinkt und hat guten Mut bei allen seinen Mühen, 
das ist eine Gabe Gottes.« Arbeit ist also gut und wichtig, aber sie kann 
nicht den alleinigen Sinn unseres Lebens ausmachen. Der Sinn des Lebens 
für ihn ist vielmehr das Genießen der schönen Momente des Lebens! So-
zusagen la dolce vita als Lebenssinn!
Jede und Jeder darf natürlich für sich selbst entscheiden, worin ihr/ sein 
Lebenssinn bestehen soll, aber ich fi nde, das ist durchaus eine gesunde 
Einstellung. Also lassen Sie uns das Leben genießen! Denn Gott hat es uns 
geschenkt!   
 

Ihr Pastor Mathias Kretschmer
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Konfi-Nacht in Wismar

D ie schöne Stadt Wismar, eine riesige Halle am Hafen und gutes 
Wetter - all das erwartete Konfi rmierte und Konfi rmanden unse-
rer Propstei am 2. Juni bei der 3. Wismarer Konfi nacht. Auch 9 

Jugendliche unserer Gemeinde haben sich mit Schlafsack und Iso-Matte 
zu diesem Event aufgemacht. Unter dem Motto »So wie du bist« erwar-
tete sie ein interessantes und abwechslungsreiches Programm mit Work-
shops, abenteuerlichen Aktionen, Musik, Impulsen zum Nachdenken, einer 
Nachtparty und einem gemeinsamen Gottesdienst am Sonntagmorgen. 
Für Manche war die Nacht zu kurz, aber trotzdem hat es unseren Herrnbur-
ger Teilnehmern gut in Wismar gefallen.

Rückblick

Sigi Susanne Awe
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Taufgottesdienst am Kleinen See - 

Ein besonderer Tag für vier junge Mädchen

V ier Konfi rmandinnen entschieden sich dafür, getauft und damit 
in die Gemeinschaft der Christen aufgenommen zu werden und 
ihren Glauben an Gott zu bekennen. Um diesen besonderen 

Tag unvergesslich werden zu lassen, suchten sich die Täufl inge Amelie 
Schmidt, Lotte Timm, Lara von der Herberg und Sarah Oldenburg einen 
außergewöhnlichen Ort für ihre Taufe aus: sie wählten eine Seetaufe!

»Ich taufe euch mit Wasser, aber er tauft euch mit dem Heiligen Geist.«
Markus 1,8

Auch ich ließ mich vor drei Jahren mit meinen Freundinnen an der Bade-
stelle »Kleiner See« in Eichholz taufen. Deshalb kann ich einen kleinen 
Einblick geben, wie man sich diesen besonderen und auch unkonventio-
nellen Gottesdienst vorstellen kann:
Mitten auf einer Wiese zwischen hohen Bäumen, mit dem Blick auf das 
glitzernde Wasser des Sees, saßen die Familien und Freunde der Täufl inge 
und lauschten dem durch den Posaunenchor der Gemeinde St. Christo-
phorus, Finja Müller-Hagen und Gemeindepädagogin Sigi Awe musikalisch 
gestalteten Gottesdienst und natürlich auch den befl ügelnden Worten 
von Pastor Kretschmer. Frau Awe gestaltete zudem ein entzückendes Rah-
menprogramm.

Es war ein Augenschmaus, den festlich gekleideten Mädchen und manche 
mit ihren Blumenkränzen auf dem Kopf bei ihrer Taufe, dem Höhepunkt 
des Gottesdienstes, zuzuschauen. Alle Täufl inge traten nacheinander mit 
ihren Eltern und ihren Paten in das kniehohe Wasser. Der Pastor schöpfte 
Wasser aus dem See und taufte jede im Namen des Vaters, des Sohnes und 
des Heiligen Geistes.
Nach dem Gottesdienst saßen wir alle noch gemütlich zusammen und 
machten uns über das riesige Buff et her. So wurde es rundum ein unver-
gesslicher und gelungener Tag!                                                                              

                                                                                                         Alexandra Schmidt
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Verabschiedung von Henning Gottschalk

I m Gottesdienst am 29.7 wurde Henning Gottschalk aus seinem 
Dienst als Bürokraft und Friedhofsverwalter verabschiedet. Er hat-
te die Arbeit nach dem Ausscheiden von Frau Hein übernommen. 

Auch in der Zeit der Pfarrvakanz hat er dafür gesorgt, dass die Menschen 
im Pfarrbüro einen verlässlichen Ansprechpartner für ihre Anliegen fan-
den.
Wir als Kirchengemeinde danken ihm herzlich für die geleistete Arbeit 
und sein großes Engagement und wünschen ihm für die Zukunft alles Gute 
und Gottes Segen!                    

Unser Praktikum in der Kirchengemeinde

W ir möchten einen kurzen Einblick in unser Praktikum in der 
Kirchengemeinde Herrnburg bei unserer Gemeindepädagogin 
Sigi Awe geben.

Im Zeitraum vom 18. Juni bis 5. Juli haben 
wir einen großen Bereich der Gemeinde- 
und Kirchenarbeit kennen gelernt und 
erlebt. Zu unseren Aufgabenbereichen 
gehörten unter anderem die Anleitung 
der KinderKirche und der Konfi rmandin-
nen und Konfi rmanden, Vorbereitung 
des Verabschiedungsgottesdienstes der 
Vorschulkinder der Kita Peermoor und 
des Taufgottesdienstes am Kleinen See. Auch an der Sitzung der Gemein-
debriefredaktion haben wir teilgenommen. Außerdem haben wir zwei 
Krippenandachten vorbereitet und durchgeführt und wurden von Frau 
Awe mit der Barkassenabrechnung vertraut gemacht.
Im Großen und Ganzen haben wir viel gelernt, wie z.B. das Arbeiten im 
Team und mit Kindern. Für die Entscheidung, bei unserer späteren Berufs-
wahl die genauere Richtung einzuschlagen, hat uns unser Praktikum ge-
holfen. Es hat uns sehr viel Spaß gemacht und wir möchten uns bei Sigi 
Awe recht herzlich bedanken, dass sie sich die Zeit genommen hat, uns zu 
begleiten und zu führen.
                                                                            

                                   

Finja Müller-Hagen und Laura Römer
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Sigi Susanne Awe

E ine alte Kirche wie unsere in Herrnburg birgt viele interessante 
kulturhistorische Geschichten und Ereignisse in sich und so bie-
tet der Tag des off enen Denkmals am 09.09.18 die Möglichkeit, 

davon zu erfahren. Das Motto zeigt, wie Denkmale Brücken schlagen zwi-
schen Baustilen, Regionen, Kulturen und Menschen. 
 Zunächst laden wir herzlich in den Gottesdienst um 10.30 Uhr ein! Kir-
chenführungen werden ab 11.30 bis 17.00 Uhr zu jeder vollen Stunde 
angeboten. Familien können spielerisch auf Kirchenentdeckertour gehen, 
Kinder kreativ werden und natürlich wird es neben heißen und kalten 
Getränken wieder einige Leckerbissen geben. Wie wäre es, mal den Ver-
wandten unsere schlichte Dorfkirchenschönheit zu zeigen? 
Um 18.00 Uhr fi ndet abschließend ein Konzert des Hamburger Blechblä-
serensembles »brass con brio« statt. Passend zum Thema schlagen sie 
eine Brücke zwischen den Musikepochen und werden Klassisches und Mo-
dernes spielen. Herzliche Einladung! (www.brassconbrio.de)

Dank an Herrn Heger für neue 
Schaukastenscheibe

W er in den letzten Monaten an unserem Schaukasten vorbei ge-
gangen ist, hat es bemerkt: Es war nicht mehr allzu viel von 
den Mitteilungen zu erkennen, da die Scheibe inzwischen 

stark vergilbt  war. Dank unserem Gemeindeglied Herrn Heger haben wir 
nun wieder den besten Durchblick: eine neue Scheibe ist vom Glaser ein-
gesetzt worden. Wir bedanken uns ganz ausdrücklich bei Herrn Heger, der 
die Scheibe und den Einbau gespendet hat!                   

Aktuelles

Tag des offenen Denkmals 2018  
»Entdecken, was uns verbindet« 

http://www.brassconbrio.de
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Rück- und Ausblick zur 

„Gemeindeberatung Herrnburg“

A m 20. Juni fand das erste Treffen zwischen einer Delega-
tion des Kirchengemeinderates Herrnburg mit Herrn Pastor 
Kretschmer und der Gemeindeberaterin des Kirchenkreises 

Mecklenburg, Frau Pastorin Strube, sowie dem Gemeindeberater, Herrn 
Pastor Wiesenberg, in Rostock statt. Es galt zu klären, ob und in wieweit 
uns eine professionelle Gemeindeberatung durch den Kirchenkreis Meck-
lenburg bei der Weiterentwicklung und Befriedung der Kirchengemeinde 
helfen kann. Nach kurzer Bestandsaufnahme ging es schnell um Wünsche 
und Visionen, aber auch um Bedenken, Enttäuschungen und Klärungs-
bedürfnisse. Nach intensivem Austausch bestand Einigkeit über weitere 
Treff en. Das Nächste wird im September hier in Herrnburg stattfi nden, um 
allen Mitgliedern des Kirchgemeinderates sowie natürlich auch Frau Awe 
als Gemeindepädagogin die Teilnahme zu ermöglichen. Erste Ergebnisse 
können wir dann sicherlich im Rahmen der jährlichen Gemeindeversamm-
lung im Herbst vorstellen. 
Wir freuen uns auf den regen Austausch! 

V. Swidersky

Konfi-Info-Abend für alle »Neuen«

I m September hat das neue Schuljahr begonnen und damit star-
tet auch ein neuer Konfi rmandenjahrgang. Am 12. September um 
19.30 Uhr sind alle Mädchen und Jungen mit ihren Eltern zum In-

formationsabend in die Kirche eingeladen. Hier besprechen wir den künf-
tigen Zeitmodus, die Inhalte des Konfi rmandenunterrichtes, sowie wich-
tige Termine und beantworten Fragen der Eltern. Die Vorkonfi rmanden 
werden in ihrem  ersten Jahr von Gemeindepädagogin Sigi Awe begleitet. 
Vakanzpastor Mathias Kretschmer wird die jetzigen Hauptkonfi rmanden 
auf ihre Konfi rmation 2019 vorbereiten. 
Wir freuen uns auf kreative Treff en, auf interessante Gespräche und Dis-
kussionen und natürlich auch auf geselliges Miteinander - vielleicht am 
Lagerfeuer.
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Sigi Susanne Awe

Konfi-Camp in Vietlübbe

S chon zum dritten mal sind Herrnburger Konfi rmanden und Konfi r-
mandinnen zum Konfi -Camp nach Vietlübbe, einem beschaulichen 
Dörfchen, das in unmittelbarer Nähe zu Gadebusch liegt, eingela-

den. Vom 14. bis 16. September werden wir auf dem dortigen Pfarrgelän-
de der Familie de Boor unsere Zelte aufschlagen und auf andere Konfi s 
treff en. Von Freitag Abend bis Samstag Abend wird in fröhlicher Runde 
mit Spiel und Spaß, aber auch mit Ernst  und Kreativität an einem Thema 
gearbeitet und ein Gottesdienst vorbereitet, den alle gemeinsam dann am 
Sonntag Morgen in der kleinen Kirche, die gegenüber des Pfarrgeländes 
liegt, feiern. 
Das Vorbereitungsteam besteht aus Hauptamtlichen und etlichen Tea-
mern der Kirchenregion und wird sich wieder so manches Überraschendes 
einfallen lassen.
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Gottesdienst zum Tag der Einheit in 

Liebfrauen
Jahre ist sie schon her, die Wiedervereinigung der beiden deut-
schen Staaten. Mittlerweile haben wir uns an diese damals ge-
wonnene Einheit und Freiheit gewöhnt. Doch eine Garantie auf 

sie gibt es nicht. Vielmehr gilt es sie immer wieder und immer neu zu vertei-
digen – gegen Nationalismus, gegen Abgrenzung und auch gegen Furcht vor 
Anderem und Anderen. Unsere Geschichte zeigt: Es ist die Gemeinschaft, 
die uns wirklich stark macht. Es ist der Zusammenhalt, der Mauern einreißt. 
Und es ist das gegenseitige Vertrauen, das uns neuen Ufern nicht nur zu-
streben, sondern diese auch erreichen lässt. Dieses Fest der Demokratie 
und Freiheit  feiert die Katholische Nachbargemeinde Liebfrauen mit einem 
Gottesdienst am 03. Oktober um 10.00 Uhr. Dazu ist unsere Gemeinde 
herzlich eingeladen!
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Erntedankfest

A m 7.10. feiern wir das Erntedankfest mit einem Gottesdienst 
um 14.00 Uhr in der Herrnburger Kirche. Wir bitten Sie, in der 
Woche vor dem Gottesdienst Erntegaben im Gemeindezent-

rum abzugeben, damit wir den Altar reichlich schmücken können! Im An-
schluss an den Gottesdienst wird es eine Gemeindeversammlung sowie 
Kaff ee und Kuchen geben. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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Regionalgottesdienst zum 

Reformationsfest

A m Reformations-
tag (31.10.2018) 
fi ndet ein Regio-

nalgottesdienst zum Refor-
mationsfest in Grevesmüh-
len statt. Der Gottesdienst 
beginnt um 10.15 Uhr in 
der St. Nikolaikirche und ist 
Teil des Chortreff ens der Kir-
chenchöre unserer Kirchen-
region. Seien Sie herzlich 
eingeladen!

Lichterfest zum Martinstag

M it dem inzwischen schon traditionellen Laternenumzug am 
Freitag, dem 09.11., ab 16.30 Uhr beginnt das Martinsfest an 
der Kita Peermoor. Gemeinsam gehen wir, angeführt vom Lüd-

ersdorfer Fanfarenzug und einem St. Martin hoch zu Ross, zur Herrnburger 
Kirche und feiern hier die traditionelle St.-Martins-Andacht mit bekannten 
Liedern und dem Martins-Anspiel. Auch in diesem Jahr wird es nach dem 
Gottesdienst viele Aktionen für die ganze Familie geben:  Lagerfeuer mit 
Stockbrot backen, Stände mit heißen und kalten Leckereien, Bastelangebo-
te für Große und Kleine, wie z.B. Kerzen ziehen. Wir freuen uns auf viele 
Gäste und einen fröhlichen, aber auch besinnlichen Abend, denn Martin lädt 
uns auch heute noch ein, Nächstenliebe zu üben und dem Unrecht in der 
Welt entgegen zu treten.
Wer hat Lust und Zeit, bereits am Donnerstag von 15.00 bis 16.30 Uhr beim 
Backen der Martinshörnchen zu helfen bzw. die Räume für das Fest vorzu-
bereiten? (bitte bei mir Bescheid geben)

Sigi Susanne Awe
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Hubertusmesse

A uch in diesem Jahr laden wir wieder herzlich zur Feier der Hu-
bertusmesse ein. Mit der Hubertusmesse bringen die Jäger Gott 
ihren Dank für den Reichtum der Schöpfung in Wald und Flur. 

Die Kirche wird schön geschmückt sein und die Bläser lassen ihre Jagdhör-
ner erklingen. Die Hubertusmesse fi ndet am 11.11. um 10.30 Uhr in der 
Herrnburger Kirche statt. Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es einen 
leckeren Wildimbiss. Seien Sie herzlich willkommen!

Jugendwochenende im 
Schloss Dreilützow

S chloss Dreilützow, in Trägerschaft der Caritas Mecklenburg e.V., ist 
ein Haus für alle, die mit mehreren Leuten mal raus wollen. Ob Klas-
senfahrten, Seminare, Freizeiten, Ferienlager, Familienbegegnungen, 

... für all das bietet dieser Ort gute Voraussetzungen. Kinder, Jugendliche, 
aber auch Erwachsene fi nden hier Entfaltungsfreiräume für vielfältige Akti-
vitäten. Zum Schloss Dreilützow gehört ein mehrere Hektar großes Gelände. 
Im Hauptgebäude befi nden sich 95 Betten in Ein- bis Sechsbettzimmern. Es 
gibt mehrere Gruppenräume, ein Märchenzimmer, einen Gewölbekeller und 
einen Essenraum. 
Auch in diesem Jahr sind wieder alle Jugendlichen unseres Kirchenkreises 
zu einer Freizeit vom 02. bis 04. November ins Schloss Dreilützow eingela-
den. Anmeldeformulare gibt es rechtzeitig im Gemeindezentrum. 

Weitere Infos bei Sigi Awe
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Adventbasteln

A m Mittwoch, dem 28.November ab 18.00 Uhr sind wieder 
alle Interessierten eingeladen, Kränze, Gestecke und Fenster-
schmuck für die kirchlichen Räume anzufertigen, damit auch 

hier die Vorweihnachtszeit sichtbar wird.  Lassen Sie uns gemeinsam den 
Glanz und Zauber dieser Zeit in gemütlicher Atmosphäre (Tee, Glühwein 
und Knabbereien sind garantiert) spüren. 
Über Tannengrün- und Naturmaterialspenden zum Basteln freuen wir uns 
sehr. Gerne hole ich es auch bei Ihnen ab. Rufen Sie mich einfach an.

Sigi Susanne Awe

Familiengottesdienst am 1. Advent

A m Sonntag, 02. 
Dezember, ist sie 
endlich da, die er-

sehnte Adventzeit! Wir wol-
len sie mit einem besonderen 
Gottesdienst um 15.00 Uhr in 
unserer Kirche feiern: mit Lich-
tern, alt vertrauten und neu-
en Liedern und Gebeten. An-
schließend steht für alle Besucher eine gemütliche Advent-Kaff eetafel im 
Gemeindezentrum bereit. Wer mag, kann auch  kreativ werden beim basteln 
von Adventschmuck. Wir freuen uns sehr über Kuchenspenden! 

(Bitte Gem.-Päd. Sigi Awe Bescheid geben!)

Nikolaus zu Gast in unserer Kirche

A lle Kinder erwarten ihn sehnsüchtig: den Niko-
laus. Um so mehr sind wir froh, dass er auch in 
diesem Jahr am 06. Dezember um 17.00 Uhr 

in unsere Kirche kommt! Wir können gespannt sein, was der 
alte Bischof wieder zu erzählen hat ... Natürlich kann am Ein-
gang der Kirche wieder ein mit Namen beschrifteter Stiefel 
oder Schuh abgegeben werden.
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Finja Müller-Hagen

Krabbelgruppe 0-3 Jahre 
- Eltern-Kind-Treff -

L iebe Mamis, liebe Papis, ab August 2018 ist es wieder soweit! 
Jeden Donnerstag von 09.30 - 10.30 Uhr könnt ihr mit euren 
Kleinen in netter Runde spielerisch soziale Kontakte knüpfen.

Dies ist nicht nur förderlich für die soziale Entwicklung und das freie Spie-
len eurer Kinder, sondern soll auch ein netter Austausch zwischen Eltern 
und Gleichgesinnten, bei einer guten Tasse Tee oder Kaff ee sein.
Ort: Gemeindezentrum, Hauptstraße 79a in Herrnburg

Mit der Bitte um telefonische Voranmeldung:
Ansprechpartner: Nena Wowczak  Telefon: 0152 / 56163477

Jugendchor startet wieder

S eit ca. 1,5 Jahren saßen wir, der kleine Jugendchor, am Donnerstag 
in gemütlicher Runde ab 18.00 
Uhr zusammen, um Kirchenlie-

der, Gospel oder unsere Wunschlieder 
zu singen. Das Miteinanderlachen kam 
dabei nie zu kurz.
Durch die Verabschiedung von Pastor 
Meyer, der den Jugendchor bisher ge-
leitet hat, haben wir eine Pause einge-
legt. Am 6. September ab 18.00 Uhr 
wollen wir wieder neu starten und würden uns über Verstärkung sehr freu-
en. Also: Komm und sei dabei!



20
Liebe Erstklässler!

N un geht ihr schon seit ein paar Wochen zur Schule und konntet 
dort eure ersten Erfahrungen sammeln. Auch unsere Kirchen-
g e m e i n d e 

hält für euch etwas Neu-
es bereit: Ich, Sigi Susan-
ne Awe, lade euch ganz 
herzlich zur KinderKirche 
ein! Immer Montags oder 
Mittwochs von 15.45 bis 
17.00 Uhr wollen wir ge-
meinsam biblische und 
andere Geschichten hö-
ren, basteln, malen, ba-
cken, kochen, singen, Theater spielen und vieles mehr. Probiert es einfach 
aus und kommt vorbei! Gerne könnt ihr beim ersten mal auch Mama, Papa, 
Oma oder Opa mitbringen. Ich freue mich auf euch!

Wer macht mit im Kindergottesdienstkreis? 
Biblische Geschichten für die Jüngsten 

kreativ umsetzen

Zwei Mal im Monat haben alle Kinder die Möglichkeit, den Kinder-
gottesdienst zu besuchen. Während die Erwachsenen in der Kir-
che bleiben, gehen die Kinder in der Regel mit zwei Leiterinnen 

(Salome Danne, Maja Tygielski, Eva Garcia, Doris Kotyrba, Martina Klinkows-
ki oder Sigi Awe) ins Gemeindezentrum, um biblische Geschichten zu hören 
oder darzustellen, zu singen, zu basteln, zu tanzen oder zu backen. 
Wer möchte im Kindergottesdienst-Vorbereitungskreis mitmachen? - Eine 
wichtige und lohnende Aufgabe, die dringend neue Mitarbeiter benötigt!  
Wir treff en uns zwei Mal im Jahr, um gemeinsam die Halbjahresthemen und 
-termine festzulegen und die beiden Leiterinnen  für den jeweiligen Kinder-
gottesdienst in der Woche davor.

Ansprechpartnerin: Gemeindepädagogin Sigi Awe



21

Friedenslicht aus Bethlehem wird in unsere 
Kirche gebracht

A m 4. Advent, einen Tag vor Heilig Abend, wird unsere Kirche 
von einem ganz besonderen Licht erhellt werden. Menschen 
unserer Katholischen Nachbargemeinde Liebfrauen (Benz-

straße in Eichholz) werden ein »Friedenslicht« in den Gottesdienst um 
10.30 Uhr bringen. Das in Bethlehem entzündete Licht soll an Weihnach-
ten »allen Menschen guten Willens« leuchten. Dafür setzen sich die Pfad-
fi nderinnen- und Pfadfi nderverbände bundesweit ein, damit bis Heilig 
Abend das Licht und die Friedensbotschaft Jesu Christi an möglichst viele 
Orte und Städte in Deutschland verteilt werden kann.
In diesem Jahr werden Pfadfi nder und Pfadfi nderinnen das Friedenslicht 
zum 25. Mal in die Gemeinden bringen. Die »Aktion Friedenslicht« ist 
eine Gemeinschaftsaktion der Ringverbände der Pfadfi nderinnen und 
Pfadfi nder Deutschlands (BdP, DPSG, PSG, VCP) und des Verbandes Deut-
scher Altpfadfi ndergilden (VDAPG). Das Thema der diesjährigen Friedens-
lichtaktion lautet: »Frieden braucht Vielfalt – gemeinsam für eine tolerante 
Gesellschaft.«

Ausblicke
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Gottesdienste am Heilig Abend

Am Heilig Abend finden in unserer Kirchengemeinde drei Gottes-
dienste statt. 

Um 10.30 Uhr sind wieder alle Kinder zwischen 0 und 6 Jahren in das 
Gemeindezentrum zu einem besonderen Krippenspiel eingeladen. 

Um 15.00 Uhr findet in der Kirche das Krippenspiel der Konfirmanden 
statt. 

Um 17.00 Uhr feiert Pastor Kretschmer mit allen Besuchern die Christ-
vesper.

Angesichts der Vakanzsituation verzichten wir auf einen Spätgottes-
dienst. Die Nachbargemeinde St. Christophorus in Lübeck bietet ei-
nen Gottesdienst zur Christnacht um 23.00 Uhr an.
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Sternsinger gesucht - Komm und sei dabei!

D u würdest gerne für andere Kindern auf der Welt etwas Gu-
tes tun? Dann bist du bei den Sternsingern genau richtig! 
Wir werden uns am 6. Januar wieder, als Könige verkleidet, 

auf den Weg machen und in unserer und der Eichholzer Gemeinde 
Spenden sammeln und Menschen den Segen Gottes für das Jahr 2019 
bringen. Für die Vorbereitung der Aktion treffen wir uns am 19. De-
zember um 16.00 Uhr im Gemeindezentrum.
Kinder mit Behinderung stehen im Mittelpunkt der Sternsingeraktion 
2019. Nach Schätzungen der Vereinten Nationen haben 165 Millionen 
Mädchen und Jungen weltweit eine Behinderung. Die Aktion Drei-
königssingen 2019 »Wir gehören zusammen - in Peru und weltweit« 
bringt den Sternsingern am Beispiel peruanischer Kinder näher, was 
es bedeutet, als Kind mit Behinderung in einem armen Land aufzu-
wachsen. Gleichzeitig macht sie den Mädchen und Jungen in Deutsch-
land deutlich, wie notwendig und hilfreich ihr Einsatz für besonders 
verletzliche Kinder ist. Auch hierzulande wollen die Träger der Aktion, 
das Kindermissionswerk »Die Sternsinger« und der Bund der Deut-
schen Katholischen Jugend (BDKJ), dazu beitragen, den Blick auf Kin-
der mit Behinderung zu verändern: Sie sind nicht auf ihre Behinde-
rung zu reduzieren, sondern sind wie alle anderen Kinder neugierige, 
entwicklungsfähige und bereichernde Geschöpfe Gottes.
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Sternsinger kommen am 6. Januar - Wer 

möchte besucht werden?

A m 06. Januar möchten die Sternsinger unserer Gemein-
de wieder den Segen in die Häuser bringen und um eine 
Spende bitten. Wenn auch Sie (für ca. 10 Minuten) besucht 

werden möchten, rufen Sie mich gerne an und vereinbaren mit mir 
einen Termin für diesen Tag.                                                                                    

Sigi Susanne Awe

Aus den Kirchenbüchern

Verstorbene

Ognian Nikolov, Hannover
Eddie Pohl, Lübeck

Wilhelm Menkens, Lübeck
Klaus Fabisch, Lübeck

»Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur.«
                                                                                                                      2.Kor 5,17

Getaufte

Oldenburg, Sarah, Herrnburg

Schmidt, Amelie, Herrnburg

Timm, Lotte, Lüdersdorf

von der Herberg, Lara, Wahrsow

Cavallaro, Stella, Herrnburg
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                                                                                                       Psalm 91.4

»Er wird dich mit seinen Fittichen decken, und Zuflucht
 wirst du haben unter seinen Flügeln.« 

Wir gratulieren zum Geburtstag

                   September  

Ostermann, Barbara  Herrnburg   74 J.
Voelker, Herta   Herrnburg   85 J.
Mette, Heinrich   Lüdersdorf   77 J.
Kubasch, Gerda   Herrnburg   88 J.
Erwied, Erika   Wahrsow   86 J.
Ollmann, Ingrid  Herrnburg   71 J.
Schümann, Sonja  Herrnburg   85 J.
Klein, Wolfgang  Palingen   89 J.
Vogel, Ilona   Lübeck    75 J.
Dienemann, Gudrun  Palingen   74 J.
Grimm, Uwe   Herrnburg   83 J.
Riemer, Helga   Herrnburg   75 J.
Milbrandt, Elfi    Herrnburg   72 J.
Loeffl  er, Volker   Herrnburg   78 J.
Szkucik, Ilse   Herrnburg   91 J.
Capraro, Vera   Herrnburg   83 J.
Nüschen, Gisela  Herrnburg   88 J.
Steputat, Bodo   Wahrsow   79 J.
                              

                    
                    Oktober  

Burmester, Ursula  Lüdersdorf   76 J.
Döring, Renate   Lüdersdorf   71 J.
Schlonsak, Margarete  Klein Neuleben   83 J.
Simon, Margrid   Herrnburg   77 J.
Retelsdorf, Eckhard  Herrnburg   75 J.
Ludat, Joachim   Herrnburg   81 J.
Liß, Heidemarie  Herrnburg   73 J.
Reiner, Rita   Groß Neuleben   78 J.
Walaschewski, Ilse  Palingen   82 J.
Behlau, Helga   Klein Neuleben   80 J.
Welte, Inge   Herrnburg   86 J.
Hoff mann, Helmut  Wahrsow   77 J.
Ellendt, Michael  Herrnburg   71 J.
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                   November  

Gottschalk, Siegfried Herrnburg  78 J.
Schücke, Helga  Wahrsow  80 J.
Schlottau, Marianne Palingen  78 J.
Liebelt, Hulda  Herrnburg  86 J. 
Krohn-Zeidler, Klara Lüdersdorf  90 J.
Junghans, Hanni Herrnburg  86 J.
Schmitt, Klaudia Herrnburg  70 J.
Meiburg, Sigrid  Wahrsow  80 J.
Krüger, Edith  Herrnburg  86 J.
Gottschalk, Ingrid Herrnburg  79 J.
Ruß, Lisa  Wahrsow  97 J. 
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09.09.18 10.30 Uhr GD, Kirchführungen ab 11.30 Uhr

09.09.18 12-17 Uhr Kirche off en – Tag des off enen Denkmals

09.09.18 18.00 Uhr Kirch-Klang-Konzert 
brass con brio

12.09.18 19.00 Uhr Informationsabend für den Konfi rmand/
inn/enjahrgang 2018 - 2020

14.09.-
16.09.18

Konfi s auf Zelt-Tour

03.10.18 10.00 Uhr Gottesdienst zum Tag der Einheit in 
Liebfrauen, Lübeck

07.10.18 14.00 Uhr Erntedankfest und Gemeindeversammlung

31.10.18 10.15 Uhr Regionalgottesdienst zum Reformations-
fest in der St. Nikolaikirche Grevesmühlen

09.11.18 16.30 Uhr Lichterfest zum Martinstag

02.11. – 
04.11.18

Jugendwochenende  
im Schloss Dreilützow

11.11.18 10.30 Uhr Hubertusmesse

28.11.18 18.00 Uhr Adventsbasteln

02.12.18 15.00 Uhr Familiengottesdienst am 1. Advent

06.12.18 17.00 Uhr Nikolaus zu Gast in unserer Kirche

Veranstaltungsübersicht
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Mo 15.45 - 17.00

18.00 - 20.30

Kirche für Kinder  
Kl. 1 - 6

Nähgruppe

Gem. Päd. Sigi Awe

Anne Babenerd

Di 17.00 - 18.30 Vorkonfi rmanden
18.09.; 16.10.; 06.11.; 20.11.; 
04.12.; 
20. oder 21.12.

Hauptkonfi rmanden
28.08.; 11.09.; 25.09.; 23.10.; 
13.11.; 27.11.; 11.12.

Gem. Päd. Sgi Awe

Pastor Kretschmer

Mi 15.45 - 17.00

17.00 - 18.30

Kirche für Kinder 
Kl. 1 - 6
 
Vorkonfi rmanden
19.09.; 17.10.; 07.11.; 21.11.; 
05.12.; 20. oder 21.12. 

Hauptkonfi rmanden
29.08.; 12.09.; 26.09.; 24.10.; 
14.11.; 28.11.; 12.12.

Gem. Päd. Sgi Awe 
Martina Klinkowski

Gem. Päd. Sigi Awe

Pastor Kretschmer

Fr 15.00 - 17.00

19.00 - 22.00

Seniorenkreis
Freitags, 15.00 Uhr:
21. September, 19. Oktober, 
16. November

Junge Gemeinde
31.08., 28.09., 26.10., 30.11.

Rosemarie Rupp

Gem. Päd. Sigi Awe

Regelmäßige Veranstaltungen 
unserer Kirchengemeinde
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Der Gemeindebrief

wird gesponsert
von:
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Blätter 
Die Blätter fallen,

fallen wie von weit,
als welkten in den Himmeln ferne Gärten;

sie fallen mit verneinender Gebärde.
Und in den Nächten fällt die schwere Erde

aus allen Sternen in die Einsamkeit.

Wir alle fallen. Diese Hand da fällt.
Und sieh dir andre an: es ist in allen.

Und doch ist Einer, welcher dieses Fallen
unendlich sanft in seinen Händen hält. 

Rainer Maria Rilke, 1875 - 1926
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Impressum
Herausgeber: 

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Herrnburg 
Hauptstr. 79a, 23923 Herrnburg

www.kirche-herrnburg.de

Vakanzvertretung Pastor Mathias Kretschmer 
Tel.: 038821/60029, Mobil: 0162 3267315 

E-Mail: herrnburg@elkm.de
(Montag: Ruhetag)

Friedhofsverwaltung und Gemeindesekretariat
Bürozeiten erfahren Sie auf dem AB der Kirchengemeinde

Tel. 038821/60029
Fax: 038821/67262

E-Mail: herrnburg@elkm.de

Gemeindepädagogik
Gemeindepädagogin Sigrid Susanne Awe
Tel. 0451/5061333 oder 0174 9171864

E-Mail: s.susanne.awe@web.de

Seniorenarbeit
Rosemarie Rupp 
0451/48929158

Nähgruppe
Anne Babenerd 
0172/1582491

Krabbelgruppe
Nena Wowczak

0152/56163477

Bankverbindung

IBAN: DE75 1405 1000 1000 0398 26, SWIFT-BIC: NOLADE21WIS
Sparkasse Mecklenburg-Nordwest

Drucksatz + Gestaltung: Manuel Nordus (c) 2018   www.grafi k-design-nordus.de
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